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Beilage zu Nr . 162 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 11. Juli 1882 .

Badische Chronik .

X Aus Baden , 8 . Juli . Freibnrg . Nach dem soeben aus¬

gegebenen Programm wird die Konsekration und Inthronisation

deS Erzbischofs De . Orbiu am 12. Juli in der Domkrche dahier

stattfinden .
Neustadt wurde am 28 . Juni eine Versammlung von

Interessenten der Höllenthal - Bahn abgehalten , bei wel¬

cher sämmtliche Gemeinden des Amtsbezirks vertreten waren .

Nach Eröffnung der Versammlung durch Hrn . Amtmann Wagner

wurde an Seine Königliche Hoheit den Erbgroßherzog

nachstehendes Danksagungstelegramm abgesendet :

. Eurer Königlichen Hoheit bringen die heute in Neustadt zur

Berathung über die Vorausleistungen zum Bau der Höllenthal -

Bahn versammelten Vertreter sämmtlicher Gemeinden des Amts¬

bezirks den ehrfurchtsvollsten Dank dar für die in dieser Ange¬

legenheit bethätigte landesväterliche Huld und Fürsorge und ver¬

binden damit die unterthiinigfte Bitte , dem Gefühle dieses Dankes

auch Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog Ausdruck

zu geben .
"

Durch Großh . Geheimes Kabinet erfolgte hierauf nachstehende
Antwort :

. Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog haben den

Ausdruck ergebener Gesinnung seitens der Vertreter sämmtlicher
Gemeinden des Amtsbezirks mit Vergnügen entgegen genommen
und werden die Kundgebungen des Dankes Seiner Königlichen

Hoheit dem Großherzog zur Kenntniß bringen .
"

Eine vom hiesigen Gemeinderath vorbereitete Dankschrift an

das Großh . Staatsministerium fand allgemeine Zustimmung und

wurde von sämmtlichen Bürgermeistern des Amtsbezirks unter¬

zeichnet. Dieselbe lautet :
„Die gehorfamst Unterzeichneten Gemeindevorstände des Amts¬

bezirks Neustadt , am heutigen Tage zur Beschlußnahme über die

in Z 1 des Gesetzes für Erbauung der Höllenthal -Bahn enthal¬
tenen Bedingungen dahier versammelt , beehren sich , dem Großh .
Staatsministerium für das mit beiden Kammern der Landstände
vereinbarte Gesetz den tiefgefühltesten Dank auszusprechen .

Mit Vertrauen blicken wir in die Zukunft » iu der durch Er¬

stellung der langersehnten Bahn unsere Bolkswirthschaft gehoben ,
Industrie und Gewerbe gefördert und unserem Landest heile Wohl¬

stand und Gedeihen erblühen wird .
"

Der Versammlung wurde nunmehr ein Vorschlag über die

Größe des Beitrages der Gemeinden gemacht , für welche das

Eisenbahn - Komitö den Maßstab in der Leistungsfähigkeit und

in dem voraussichtlichen Vortheile der einzelnen Gemeinden ge¬
funden batte . Auf Neustadt selbst würde ein Betrag von

106,000 M . nebst unentgeltlicher Stellung des Geländes ent¬

fallen : die übrigen Gemeinden sollen zur Deckung des weiteren

Beitrages von über 200,OM M . je nach der Größe des Interesses
in 4 Klassen beigezogeu werden . Die Tilgung würde nach einem

vorgeschlagenen Plan iu 29 Jahren erfolgen . Den Vertretern
wurde noch sehr empfohlen , energisch an 's Werk zu gehen und
baldigst zustimmendeBeschlüsse der Gemeinden herbeizuführen . —

In der Tbat haben bereits mehrere Gemeinden die unentgeltliche
Stellung des Geländes und die Leistung der Beiträge zugefagt .

Müllheim , Donnerstag Mittag erfolgte die Aufrichtung des

neuen hölzernen AussichtsthurmeS auf dem Blauen . Das nö -

thige Holz wurde durch die Gemeinden Badenweiler , Oberweiler .
Niederweiler und Müllheim abgegeben . Zu den Baukosten hat
der Schwarzwaldverein die reiche Gabe von 200 M . bewilligt .
Die Beifuhr des Materials hatten in uneigennützigster Weise
neben dem Blauenwirth die Herren H . Blankenborn , Berth . Meier ,
E . Sehringer , Joner z. Römerbad und Fr . Kiefer von Schweig¬
hof übernommen . Für rasche und pünktliche Erledigung der Ar¬

beiten waren die Herren Oberförster Maherhöffer und Bürger¬

meister Weis besorgt . Nach Erstellung des obersten Bodens

zeigten sich in majestätischer Pracht die Alpen der Schweiz und

grüßten den neuen Thurm , der unter Absingung des Liedes :

„ Eine feste Burg ist unser Gott " seine erste Weihe fand .

Malsch . Wie der „M . C . zu Ettlingen " berichtet , war der

diesjährige Fohlenmarkt mit 163 Stück meist jüngeren Fohlen
befahren . Der Handel ging nur stau . Für einzelne Thiere wur - >
den schöne Preise bezahlt ; so kaufte z . B . die Ankaufskommission >
für die Lotterie von Baden - Baden zwei junge Pferde und bezahlte !
900 resp . 1000 Mark pro Stück . Solche Preise für Fohlen
wüßten eigentlich die Landwirthe auspornen , darauf zu sehen ,
daß sie bei Ankauf ihrer Zuchtstuten mehr aus Race sehen und
lieber etwas mehr Geld ausgeben für schöne Zuchtstuten . Wenn
solche Preise erlöst werden , so bezahlt sich eine Stute in
1 — 2 Jahren vollständig . Bei der staatlichen Prämiirung wur¬
den zwei Stutenpreise zu je 120 M . und 4 Aufzuchtspreise zu
je 20 resp . 40 M . verliehen . Durch den landwirthschaftl . Be -

zirksvereiu Ettlingen wurden 5 Fohlen aus hiesigem Bezirke mit

je 10 M . Prämiirt .

In Söllingen , Amt Durlach , wurde der seitherige Bürger¬
meister Reiff bei der Wahl am 6 . d . M . wieder gewählt .

Bruchsal . Wie neuerdings in verschiedenen andern badischen
Städten , so ist auch hier die Gründung eines „ Schutzvereins für
entlassene Gefangene " beabsichtigt . Es wurde bereits ein Aufruf
zur Gründung eines solchen Vereines erlaffen , der an Gemein¬
nützigkeit und socialer Bedeutung wohl keinem andern nachsteht ,
denn es ist unzweifelhaft Pflicht der Gesellschaft , im Interesse
der Humanität wie im Interesse ihres eigenen Schutzes . alles
aufzubieten , um die aus den Strafanstalten entlassenen Gefange¬
nen thunlichst vor der Versuchung zu Rückfällen zu bewahren und
den ihr zurückgegebenen Individuen in menschenfreundlicher Weift
entgegenzukommev . >

Brette « . Der Verbandstag der Unterbadischen Kreditgenos¬
senschaften wird am 12. d . M . dahier abgehalten . Am Abend
vorher findet Borversammlung im Rathhsus -Saale statt . Der
nachfolgende Tag . der 13 . , wird zu einem Ausflug nach Maul¬
bronn zur Besichtigung des Klosters daselbst benützt .

Vermischte Nachrichte » .
— Ueber den von einem Polizisten in , St . Petersburg

verübten grauenvollen Raubmord an dem Kaufmann
Nosowzew enthält die „Pet . Ztg ." folgende interessante Details :
Sonntag , kurz nach 6Ühr Morgens , bewegte sich vor dem Hause
Nr 3/5 auf der Sängergasse der Petersburger Seite eine jugend¬
liche Figur in Polizeiuniform unruhig auf und ab . Der junge
Mann mochte 20—23 Jahre zählen . Es war der Revieraufseher
Iwan Iwanow , der Sohn eines nach dem Norden verbannten
politischen Verbrechers . Iwanow hatte seine Humaniora im

Gymnasium zu Archangel absolvirt , war hierher gekommen , hatte
im Dienste der Polizei eine Anstellung gefunden und sich als

tüchtiger , anstelliger , intelligenter Beamter bewährt . Iwanow
war Bräutigam . Ein böser Zufall hatte dem jungen Mann

eine nicht unbeträchtliche Summe Kronsgelder in die Hände ge¬
spielt , und zwar zu einer schlimmen Stunde : das Geld war ver¬

schleudert worden . Die Perspektive , die ihm nun bevorstand , war
eine gräßliche : nur ein rascher , waghalsiger Entschluß konnte ihn
— wenigstens für den Augenblick — retten . Diesen Entschluß
hatte er gefaßt , und um ihn auszuführen , stand er da und schien
Jemand zu erwarten . Dieser Jemand erschien : eS war eine

Köchin . die sich mit Tagesanbruch aufgemacht hatte , um den

Früh - Gottesdienst zu besuchen. Iwanow hörte sie kommen und

verbarg sich hinter einer Thür . Die Köchin eilte an ihm vorbei ,
sie hatte ihn nicht gesehen. Nun schlich sich Iwanow vorsichtig
auf den Hsf . Der Hofhund schlug nicht an ; der Hausknecht war
in ein Gasthaus gegangen , um dort Thee zu trinken . Er kam

an eine Hinterthür der Parterrewohnung und klopfte an . Ein

junges Mädchen von 18 Jahren , Pelagie Aldsnin , die Stubeu -

magd der Insassen jener Wohnung , öffnete dem Klopfenden die

Thür und sprang sofort zurück, als sie Iwanow erblickte. Iwanow
schloß die Thür hinter sich zu . Darauf holte er aus der Brust
seines Ueberrocks eines jener breiten . scharfen Instrumente —

einem Hammer ähnlich , wie ihn die Maurer zum Behauen der

Ziegelsteine brauchen — , warf sich plötzlich auf die ahnungslose

Magd und führte mit sicherer Hand einen kräftigen Hieb nach
, ihrem Kopf , darauf einen zweiten , einen dritten . . . Die Magd
I stürzte nun . Jetzt schlich der Mörder in 's nächste Zimmer . Dort
! lag im Bett ein 73jähriger Greis , ein reicher Kaufmann Namens

Iwan Nosowzew , der Besitzer des Hauses . Neben jenem Zim¬
mer , nur durch eine dünne Wand geschieden, lag dessen Schwester ,
eine vom Schlage gerührte Greisin . Iwanow erschlug den Greis
und machte sich nun an seine Beute . Die Uhr mochte sieben ge-
schlagen haben . Plötzlich wird es im Zimmer hell : der Haus¬
knecht hatte die Fensterladen geöffnet . . . Iwanow floh . Sei
es nun auf der Flucht , sei es im Kampf — ein Stück von seiner
silbernen Degenquaste war abgerissen und im Zimmer geblieben .
Als die Köchin nach Hause gekommen war , fand sie einen gräß¬
lichen Anblick vor : ihr alter Herr , bereits eine Leiche , schwamm
in seinem Blute ; er hatte drei Wunden am Kopfe und eine in
der Herzgrube ; die Magd lag besinnungslos und röchelnd am
Boden . Die Greisin hatte nichts gehört . Es wurde Lärm ge¬
schlagen . Iwanow , der nur Zeit gehabt hatte , eine unbedeutende
Summe Geldes , etwa 45 Rbl . , zu rauben , ging ruhig zu seiner
Braut und trank dort ganz harmlos seinen Kaffee . Man holte
ihn , um dem Mörder auf die Spur kommen zu helfen . Iwanow
half . Er hätte vielleicht noch heute geholfen , wenn ein Agent
der Geheimpolizei nicht auf allerhand Vermuthungen gekommen
wäre . Er forschte nach : der Hausknecht hatte Iwanow am
Morgen gesehen ; das aufgefundene Quastenstück fehlte an Jwa -
now ' s Degen . Um 6 Uhr Abends wurde der Mörder dingfest
gemacht und zum Untersuchungsrichter gebracht . Er ist seiner

> That geständig .

Vom Büchertische.
Strafgesetzbuch für das Deutsche Reich mit

sämmtlichen Abänderungen und Ergänzungen nebst weiteren
reichsgesetzlichen Strafbestimmungen (Markenschutz - Ge¬
setz , Wuchergesetz , Postgesetz , Jmpfgesctz , Reichs -Militärgesetz ,
Patentgesetz , Gesetz betreffend Zuwiderhandlungen gegen die zur
Abwehr der Rinderpest erlassenen Bieheinfuhr - Verbote , Gesetz
betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen , So -

, cialistengesetz , NahrungSmittel - Gesetz . — Auszüge aus dem Ge »
richtsverfassunas - Gesetz) . Texkausgabe mit Anmerkungen , An¬
gabe derlParallelftellen und ausführlichem Sachregister . 3 . Auf¬
lage . Berlin 1882 . R . v - Decker's Verlag . Preis 1 M . 30 Pf .
Em dem Buche , das sich durch Korrektheit und Verweisnngs -
noten auf Parallelstellen auszeichnet , beigegebenes Sachregister
trägt dazu bei, den Werth desselben zu erhöhen und die Orienti -
rung zu erleichtern .

Jahrbuch für Gesetzgebung , Verw altung und
Bolkswirthschaft im Deutschen Reich . Des „ Jahr¬
buchs für Gesetzgebung , Verwaltung und Rechtspflege des Deut¬
schen Reiches " Neue Folge . Sechster Jahrgang . Herausgegebe »
von Gustav Schmoller . Mit einer chromolith . Anbaukarte
Deutschlands . Leipzig , Verlag von Duncker und Humblot . —
Das 3 . Heft enthält : Ueber die Geschichte der Vereinsfreiheit .
Von Rudof Sohm . — Die Socialpolitik des deutschen Katholi¬
zismus . Von Alphons Thun . — Die Anbauverhältniffe in
Deutschland , beschreibend und vergleichend dargestellt auf Grund
der Erhebung von 1878. Bon E . Heitz .

Das 4 . Heft des 6 . Jahrgangs , Anfang Oktober erscheinend ,
soll . Abänderungen Vorbehalten , enthalten : Ethische Standpunkte ,
eine Replik auf Jtzering 's geschichtlich -gesellschaftliche Grundlagen
der Ethik . Von 1>r . Wilh . Schuppe , Prof , in Greifswald . —
Geschichte der Veränderung in der Grundbesitz - Vertheilung in
Deutschland . Von vr . A. v . Miaskowski , Prof , in Breslau . —
Die Bedeutung und der Charakter der neuen deutschen Justiz -
organisations - und Prozeßaesetze . Von vr . Sydow , Landrichter
in Halle a . S - — Ueber Kreditauskünfte und Auskunftsbureaus .
Von Or . Otto Meyer , Rechtsanwalt und Privatdozent der Rechte
in Straßburg . — Die österreichische Tarifreform von 1882 . Von
Paul Dehn in Wien . — Die Lehren der Unfallstatistik . Von or .
A . v . Studnitz in Dresden . — Schwebende Finanzfragen . Zweiter
Artikel . Von De . Fr . I . Neumann , Prof , in Tübingen . — Die
Finanzreformen Pitt ' s von 1784 — 1792. Ein Bild parlamenta¬
rischer Steuerkämpfe . Von Referendär Fritz Kilian in Straß¬
burg rc .

Zu beziehen durch die G . Brauu ' scheHofbuchhandlung . Karlsruhe .

Drei altgermanische Bergbefestigungen im bad . Oberland .

Von I . Naeher .

Die Wiederaufnahme der Untersuchung unserer Baureste der

grauen Vorzeit von Seiten des vor zwei Jahren unter Leitung
des Großh . Konservators der Alterthümer wieder neu organi -

sirten hiesigen Alterthumsvereins findet auch auswärts die erfolg¬
reichste Unterstützung ; überall sehen wir die Freunde der Alter -

thumsforschnng eifrig bemüht , auch ihrerseits ein Scherflein aus

ihrem Gebiet zur Bereicherung unserer Alterthumskunde beizu-

tragen .
Es sollen hier drei bis jetzt theils ungekannte » theilS nicht ge¬

nügend gewürdigte sehr interessante Bergverschanzungen
(Ringwälle ) , welche der ersten germanischen Zeitepoche « ngehören »
eine kurze Darstellung finden .

1) Die Bergalinger Wallmauer oberhalb Wehr
und Oeflingen im Wehrathal mit dem sogen .

Säcking er Landeshag .
Wirst man bei der Eisenbahn - Fahrt von Rheinfelden nach

Säckingen einen Blick in das Wehrathal bei Brennet , so bemerkt
man auf der Höhe der linksseitigen Thalwand eine ziemlich frei¬
stehende Bergkuppe mit dem Thurm der alten Burg Bärenfels
im Anschluß an einen hohen Gebirgsrücken . Dieser schließt auf
dieser Seite den Hotzenwald ab . einerseits nördlich durch das tief
eiugeschnittene Wehrathal , anderseits durch den in die Wehra
fließenden Zeggraben bei Bergalingen flankirt . Dieser Gebirgs¬
rücken beherrscht bei 900 m abs . Höhe die ihn umgebenden
tieferen Vorberge , namentlich den Dinkelberg , und bietet eine freie
Aussicht in daS obere Rheinthal bis zu den Vogesen , dem Jura
und auf die Alpenkette . Kein Wunder , wenn sich hier die Ale¬
mannen in ihrem 150 Jahre dauernden Kampf mit den Römern
verschanzten und eine sichere Znfluchtstätte schufen . Von hier aus
konnten sie sich mit Leichtigkeit auf die in Helvetien am linken
Rheinufer liegenden römischen Niederlassungen , namentlich auf die

Hauptstadt August « Rauracorum werfen und den Durchgang
beim Paßthor von Belfort nach Gallien erzwingen .

Die Erstürmung dieser Bergverschanzuog von Seiten der Römer

war sehr erschwert , von der Seite des mit dichten Wäldern be¬

deckten Hotzenwaldes nicht denkbar ; während der gegen das

Wehrathal gekehrte Terraffenrand des Hochplateaus durch eine

aus Felsstücken erbaute Mauer gesichert war .
Die Bauweise derselben ist dieselbe , wie die der sogen .

Heidenmauer auf dem Ottilienberg im Elsaß . Es sind unten

größere » oben kleinere Findlinge ohne jede Bearbeitung mauer¬

artig aufeinander gethürmt ; an manchen Orten beträgt deren

äußere Höhe noch 2 m . die Stärke ist 1,6 —1,8 m oben ; auf der

inner « Seite zieht sich längs derselben ein Umgang von etwa 3 m

und ragt hier die Mauer als Brustwehr theilweise noch etwa

1 m in die Höhe . Die erste Spur dieser Mauer entdeckt man

rechts der neuen zum Rüttehof geführten Landstraße , wie dieselbe

rechts in die Fischcrgrabenklinge einbiegt auf einer Höhe von 854 w ,
eS ist sehr mühsam , dieser Wallmaller durch den theilweise mit

dichtem Unterholz bedeckten Wald auf eine Länge von 3600 m

bis Bergalingen zu folgen .
Diese großartige Bergverschanzung ist in der topographi -

scheu Karte so eingetragen . als hätte sie von Strecke zu
Strecke Sternschanzen oder Redoutcu , auch findet man in dem

betreffenden Sektionsblatt die Bezeichnung Schwedenfchanze
und Redouteubühl für eine Gewann bei Bergalingen . Die

Einführung dieser Bezeichnungen ist nicht begründet und

dieselben sollten bei den neuen Karten berichtigt werden .
Es hat sich bei der Begehung dieser Berschanzung gezeigt ,

daß die Ausbiegungen der Wallmauer , welche als Art Stern -

schavzen in der Zeichnung später behandelt wurden , nur da Vor¬

kommen , wo mächtige Felsanschüttungen mit der Mauer um¬

gangen werden mußte » . In der Zeit , wo man gar keinen Be¬

griff von der alemannischen Kriegsbauthätigkeit hatte (selbst in

dem reich ausgestatteten Werk des General Krieg von Hochfelden

über die Militärarchitektur des Mittelalters ist dieselbe nicht er¬

wähnt , weil alles auf römischen Ursprung zurückgeführt wurde ),
sind solche Annahmen , als seien diese Schanzen von Römern
oder Schweden herrührend , zu entschuldigen. — Es ist über¬

haupt sehr fraglich , ob die Schweden unter Bernhard von Weimar

diese alte Berschanzung als militärische Position gegen die Oester¬
reicher , die in Rheinfelden lagen , benützt haben .

WaS den sogen . Säckinger Landeshag anbelangt , so
fehlen hier in der Natur die nöthigen sichtbaren Anhaltungspunkte .
Es ist zu vermuthen , daß sich derselbe der Bergalinger Befesti¬
gung angeschloffen hat - Urkundlich ist über diesen Hag wenig
bekannt .

Professor Fecht führt in seiner Beschreibung des südwestlichen
Schwarzwaldes (1859) an : Mau verstand unter dem Hag den

sog . kaiserlichen Landhag » Hagwald , Verhau , welcher sich
von Leinegg an der Schwarzach (bei Beran ) bis zur Mündung
der Murg hinzog . Ein Hauptpunkt dieses Landhages war die

Leze bei Remetswihl (von dem mittelhochdeutschen Wort Letze
sl 100 — 1500/ , Ende , Schutzwehr , äußerster Posten also benannt ).
Bei der mittelalterlichen Burg hieß die Letze der gedeckte Um¬

gang auf der Ringmauer , von wo aus die Geschosse auf die Be¬

lagerer geschleudert worden .
Eine andere Urkunde über diesen Landeshag erschien in der

Geschichte deS OberrheinS . LII . Baud , Karlsruhe 1861 , S . 126 ,
wo es heißt : Eine andere , und zwar uralte Abtheilnug der Graf¬
schaft Hauenstein ist derHag , welcher dieselbe überzwerch (quer )
scheidet, in den Theil : vor Hag und den Theil hinter Hag .

Die Tradition gibt an , daß es ein Wald gewesen , welcher von
einem Ende der Grafschaft bis zum andern gelangt habe , woran -

man bei Kriegszrite » einen Verhack oder ein Gefäll gemacht ;
jetzt ist die Richtung nicht mehr genau bekannt » doch will be¬

hauptet werden , daß die Einungen Birdorf und Togern vor dem

Ha » (südlich), die Einungen des Hechenschwauder und TaxbergeS

hinter demselben liegeten , daß also Vorhag den Distrikt gegen
den Rhein und Hinterhag gegen St . Blasien detonirte (bezeichnte ) .

(Schluß folgt .)



Handel and Verkehr .
Handelsberichte .

v . Frankfurt , 8 . Juli . (Bvrsenwoche vom 1. bis7 . Juli .)
Im Gegensatz zur Vorwoche ist für die letzten acht Tage des
Börsenverkehrs eine entschieden freundlichere Tendenz zu ver¬
zeichnen. Bereits bei Beginn unserer Berichtsperiode machte sich
ein ziemlich belangreicher Aufschwung geltend , der theilwcise aus
die Meldung , daß England ein energisches Vorgehen in Egypten
beabsichtige , zurückgeführt wurde . Mannahm an , daß ein solches
geeignet sei , die Renitenz des Sultans und der eghptischen Na¬
tionalpartei zu brechen und mindestens die verwirrte Lage zu
klären . Auderntheils waren es aber auch die überaus günstigen
Enteberichte auS Oesterreick -Ungarn , welche eine besonders vor -
theilhafte Wirkung auf die Stimmung der Spekulation ausübten .
Am Montag und Dienstag setzte sich die steigende Bewegung in
kräftiger Weise fort , da fast von allen Plätzen eine zuversichtliche
Haltung berichtet wurde . Die Wendung , welche die Börsen¬
meinung genommen , gab natürlich zu umfassenden Deckungs¬
käufen Veranlassung , wodurch das Niveau der Kurse , zumal
auch starke Käufe der hauffefreundlichen Spekulation stattfanden ,eine rasche Steigerung erfuhr . Ein stimulirender Einfluß ging
noch von der an den Produktenmärkten eingetretenen Getreide¬
baisse auS . Obgleich die Situation in Egypten an sich bis jetzt
noch wenig verändert ist, so schien dies die Börse doch ganz außer
Acht lassen und nur den günstigen Impulsen folgen zu wollen .
Schwächere Londoner und Pariser Notirungen brachten zwar am
Mittwoch einigen Stillstand in die aufwärtsdringende Bewegung ,

! doch kam dieselbe alSbald wieder in Fluß , als Wien auf Gerüchte
von der baldigen Wiederaufnahme der Konversion höhere Kurse
meldete , und befriedigende Einnahmeberichte der Bahnen Vor¬
lagen , und auch die westeuropäischen Börsen wieder eine bessere
Haltung «»nahmen . Heute gestaltete sich die Kauflust noch um¬
fangreicher und wollte man die erneute Besserung durch die Mel¬
dungen über die Konferenzverhandlungen begründen . Außerdem
scheint auch die Verzögerung , welche in der angedrohten Eröff¬
nung der Feindseligkeiten vor Alexandrien eintrat » einen guten
Eindruck gemacht zu haben .

Kreditaktien bewegten sich während der Woche zwischen 264 '/«—273 . StaatSbahn - Aktien gingen zwischen 272 —283 '/, um .
Galizier waren ä 266 "/, — 273 '/ . in Umsatz. Lombarden wurden
ä 109 '/, —117 '/, gehandelt . Oesterr . Bahnen konnten durchgehen »
bei reger Nachfrage gute Avancen erringen . Nordwest stiegen
5 fl . , Elbthal 6 fl . , Fünfkircken - Barcser 3 fl ., Buschtiehrader
3' / . fl . . Böhmische West 2 ' /, fl . . Raab - Grazer 2 fl . Deutsche
Bahnen haben ebenfalls im Kurse angezogen . Bevorzugt waren
Mecklenburger , die ca . 6 Proz . profitirten . Oesterr . Prioritäten
stellten sich größtentheils höher , ebenso zeigten sich Amerikanische
Prioritäten gesucht und besser. Oesterr . ungarische Renten haben
ihre Kurse wesentlich gebessert. Ungar . 4Proz . Goldrente hob sich
1 /. Proz . , 5proz . Papierrente 1 '/, Proz . Russen fest oder etwas
besser. Spanier blieben ' /, Proz . höher . Egvpter fanden L 54 ' /,- 57 "/- anhaltend lebhafte Beachtung . Für Banken sind beinahe
ohne Ausnahme gestiegene Kurse zu verzeichnen . So schloffen
Disconto -Eommandit 4 ' /« Proz . , Darmstädter 3 " , , Proz . , Deutsche
Bank 1 '/„ Proz . , Dresdener 1 Proz -, Basler -Bankverein 3 "/, Proz . ,

Deutsche VeremSbank 1 ' /, Proz . , Wiener Bankverein 1"/ . Proz . ,Ungar . Escompte 2 '/« Proz . höher . Loose steigend , Bon Wech¬seln Wien theurer , London und Amsterdam matter , Paris fest.PrivatdiSconto 3 "/, Proz .
Vom Kohlenmarkt . Der Absatz der westfälischen Zechenbleibt , wie es scheint, den ganzen Sommer hindurch zunehmend .Da der Bedarf an Hausbrand fast Null ist , so ist die Steige -

rung deS Eisenbahn - Versandtes lediglich auf den stärkeren Be¬
darf der Industrie zurückzuführen , und eS sind auch in der That
hauptsächlich Coaks und Maschinenkohlen , die in immer größere »Quantitäten versandt werden . Die Borräthe an Kohlen undCoaks , die auf vielen Zechen und Coakereien bis tief in das
Frühjahr hinein in bedenklichem Maße vorhanden waren , sindseit einigen Wochen vollständig verschwunden , wozu auch der sehr
rege Kohlenverkehr auf dem Meine nicht wenig beigetragen . Inder zweiten Junihälfte d . I . sind täglich im Durchschnitt 309
Wagenladungen » 10 Tonnen mehr versandt worden , als in der
voraufgegangenen 14tägigen Periode und 972 Wagenladungenä io Tonnen mehr als in der zweiten Junihälfte 1881 .

New - Nork , 8 . Juli . (Schlußkurse . ) Petroleum in New -
Nork 7 . dto . in Philadelphia 6' /, , Mehl 5 . 15 , Rotber Winter -
weizen 1,33 ' /, , Mais (old mixed) 87 . Havanna - Zucker 7' /, ,Kaffee , Rio good fair 9' /, , Schmalz (Wilcox ) 13' ,/ , Speck —,Getreidefracht 4 .

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien— B . , dto . nach dem Tontinent 3000 B .
Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

i . « . — L Rmk . , l Franc — so Wg.
GtaatSpapiere .

Badeu 3' /, Obligat , fl .
. 4 . fl. 100 ' /,
. 4 . M . 101'/««

Bayer », 4Obligat . M . 101" /, ,
Deutsch4ReichSanl .M . 102
Prenßeu4 ' /, ' /<>ConsM . 105 ' /,

. 4°/° ConsolSM .101' °/ ,
Sachsen 3°/« Reute M . 80 ' /,
Mbg .4' /,O .V.78/7SM . 105 ' /,

. 4Obl . M . 102
Oesterreich 4 Goldrente 81

, 4 ' /,Silb errte . fl . 66 '/,
« 4' /,PaPierrte . fl. 65 ' /«
. 5PaPierr .v .1881 78 '

,/
Ungarn 6 Goldreute fl. 102 ' /,

. 4 . fl. 75" /„
Italien 8 Rente Fr . 89' /,
Mmänien 6 Oblig . M . 103 ' /,
Rußland 5 Obl .v .1862 ^ 83

. 5Obl .v .1877M .85 " /t«
» 5U .Orimtanl . PR . 56 ' / ,
. 4 Tons . v . 1880 R . 69 ' /,

Schwed . 4 in Mk . 100
Svau .l ' /AuSl .Mt .Piast . 23
Schw .4 ' /,Bern .v .1877F . 102 ' /«

. 4°/->Bern1880F . 99 ' /,
R .-« mer .4' /,T .pr .189lD . 111 ' /,
R .-Amer .4T .pr .1907.D . 116 ' /«

Bank - Aktien .
4 ' /,DeutscheR .-BankM . 149 ' /»
4 Badische Bank Thlr - 117 ' /»
5 BaSler Bankverein Fr . 150 ' /,
4 Darmstädter Bank fl. 160 ' /,
4DiSc .-Kommaud . Thlr . 209 '/«
SFrankf .ÄankvereinThlr . 103 ' /,
5 Oest . Kredit -Anstalt fl . 276
5 Rhein .KreditbankTchlr . 112 ' /,
5 D .Effekt - u . Wechsel-Bk .

40 ' /» eivbezahit Thlr . 132' /,
Eisenbahn -Aktien .

4HeideIberg -SveyerThlr . 55
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 105' /«,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 172 ' /,
S' /, Oberschles .-St .Thlr . 248 ' ,
4' /. Pfälz . Marbabn fl . 125 ' /«

Frankfurter Kurse vom 7. Juli 1882
4Psäl ». R °rdbahu fl . 93 ' / . ,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 181' /«
6' /, Rhein -Stamm Thlr . 163 ' /. «
8 ' /,Thürd >g . Int . Thlr . 213
5 Böhm . West -Bahn fl . 276 ' /,
8 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 271 ' /.
5 Oest .Fra «z-St .-Bahufl . 281 ' /«
5 Oest . Süd -Lombard fl . 117
8 Oest . Nordwest st. 177 ' /g
8 . . Int . L . fl. 196 ' /«
8 Rudolf fl. 143 '

,,
Eisenbahn -Prioritäten .

4 Heff . Lndw .--B . M . 99 ' /«
4 Pfälz . Ludw .-B . M . 100 ' /.
5 Elisabeth -Gisela st. 86 -/,
5 „ Linz-Budw .fl. 86 ' /,
8 Franz -Josef v . 1867 fl . 87 ' /,
4' /,Gal .T .-Lud .l .-IV .E .fl. 85 ' /.
5 Mähr . Grenz -Bahu fl. 72' /«
8 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 105 °/,
5 Oest . Nordw . Int . L . fl . 87 ' /»
8 Oest . Nordw . I -it . 8 . st. —

8 Vorarlberger fl . 84 ' ,
5 Gotthardl —llISer .Fr . 109 ' ,
4 Schweiz . Tentral 95' /,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 101" i ,
S Süd -Lomb . Prior Fr . 56 ' ,«
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl . 106 ' /,
3 dto . l—Vlll L . Fr . 76°/.
3 Livor . Int . 6,v1n . l>2 » 56 ' /,
8 Tosca » . Central Fr . 89 '/ >

Pfandbriefe .
4 ' /, Rh . Hyp .-Bk .-Pfdbr .

S . 30 - 32. —
4 dto . 93 ' /.
SPre «ß.Tent .-Bod .- Tred .

verl . ä 110 M . —
4 dto . » » 100 M . 99 ' /,
4 ' /,Oest .B .-Trd .-Anst . fl . 102 '/,
5 Ruff . B °d .-Tred . S .R . 80 ' /.
4°/» Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose .
3 ' /«Töln -Mind .Thlr .100 128 ° , ,
4 Bayrische . 100 133 '/,
4 Badische . 100 132' /«,

. »tr, -- m
rudU

st . -- - « >« « t ., 1 Lollar — « mt. «. r» » fa,». llo Pfg., r « ari Boxt» — Nmt, I. so Sf-
4Mrin .Pr .Pfdb .Thlr .100
S Oldenburger . 40
4Oesterr . v . 1M4 fl. 250
» » V. 1880 , 500
4 Raab -Grazer Thlr . 100 _
UnverzinSNcheLoofepr .Stück .
Badssche fl . S5-Loose 212 .50
Br « mschw. Thlr . 20-Loose 98 .50
Oest . ff. 100-Loose v . 1864 328 .—
Oester . Kreditloose st. 100

von 1358 335 .20
U» gar .StaatSloose fl .100 228 .20
AnSbacher fl . 7-Loose 33 .30
AuksSburger fl . 7-Loose — .—>
Freiburger Fr . 15-8oose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger st. 7-Loose
Schwed . Thlr . 10-Loose

Wechsel und « orte » .
Baris kurz Fr . 100 81 .30
Wien kur» fl . 100 169 .90
Amsterdam kurzst .100 169.—
London knr» 1 Pf , St . 20 .45

118
124

113 ' /«
123 ' /«

93' /.

28 .20
14 .30
27 . 10
57 .30

Dukatm S.53 - 58
Dollar - in Gold 4 .16—20
20 Fr .-St . 16.25 - 29
Ruff . Imperials 16.74
Sovereigns 20 .36—41
GtSdte -Obttaatione « , nnd

Jndnstrie -Aktie » .
4 KarlSruherObl .v.I87S 100 ' /,
4 ' /, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheimer » 101
4' /, Baden -Baden , 101 ' /,
4' /? Heideibera Obligat . —
4 Frelburg Obligat . 100 ' /«
4 Koustanzer Obligat . 99 ' /«
Ettlmger Spmoerei o. ZS . 117
KariSrnh .Maschinmf . dto . 107 ' /,
Bad . Zuckerfavr .» ohne ZS . 117
S' /oDeutfch .Phö « . 20 ' /, Ez . —
4 Nh . Hypoth . -Bauk SO' /,

der . Thl . -
Reichsban ? DiScont 4 °/,
Franks . Bank . DiScont 4 ' /,

Tendenz : sehr fest.
Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffeutliche Zustellung .
P .196. 1 . Nr . 4773 . Frei bürg . Der

Kaufmann S . Hüglin von Oberschaff¬
hausen , vertreten durch Rechtsanwalt
Näf in Freiburg , klagt gegen den Al¬
bert Ummen Hofer von Stühlingen ,
z . Zt . an unbekannte » Orten abwesend ,
aus Kauf , mit dem Anträge , den Be¬
klagten unter Kostenfolge schuldig zu
erklären , anzuerkennen , daß die auf des¬
sen Namen lautende Inskription vom
5 . Februar 1866 auf der badischen Par¬
tialobligation vom 13 . August 1864,
Nr . 14,081 , I -it . 8 . , gestrichen werde ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor die
lll . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Freiburg auf
^ Mittwoch den 29 . Novbr . 1882 ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 4 . Juli 1882.
vr . Reiß ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts .

Aufgebote .
P .191 . 1. Nr . 3814 . Pfullendorf .

Die Wittwe deS Johann Schüle ,
Äloifia , geh . Arnold von Ostrach , be¬
sitzt auf Gemarkung Burgweiler , Ge¬
wann Schnöden , eine Wiese , einers.
Felix Lang von Unterweiler , anders .
Gemarkungsgrenze Egelreuthe , imMaß -
gehalte von 1 Hektar 47 Ar 63 Meter .

Wegen mangelnder ErwerbSnrkunde
verweigert der Gemeinderath den Ein¬
trag dieser Liegenschaft zum Grund¬
buche ; eS werden daher alle Diejeni¬
gen , welche in den Grund - undPfand -
düchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte an der bezeichneten
Liegenschaft haben oder zn haben glau¬
ben , auf Anordnung deS Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst aufgefordert , solche
spätestens in dem auf
Dienstag den 5 . September l . I . ,

Bormittags 10 Uhr ,
vor dem genannten Gerichte anberaum¬
ten Aufgehotstermine anzumelden , wi¬
drigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Pfullendorf , den 23 . Juni 1882.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht - :
Hersperger .

P .143 . 2 . Nr . 6205 - Staufen . Land -
wirth Josef Hirt von Staufen hat da¬
hier vorgetragen , seine Ehefrau , Anna ,
geborne Stoll , besitze auf Ableben des
Mathias Stoll von hier folgende Lie¬
genschaften :

Gemarkung Grunern :
40 Ar Matten im Sahlenbach , neb .

Adolf Riesterer und Josef Hermann .
Gemarkung Staufen :

27 Ar Reben und Acker im Busper ,» eben Friedrich Pfefferie und Jakob
Jackle .

Diese Grundstücke seien zu den Grnnd -
buchern nicht eingetragen und beantragte
deßhalb die Einleitung deS Aufgebots¬
verfahrens .

Es werden nunmehr alle Diejenigen ,welche an obige Grundstücke Rechte der

in 8 99 des Einf . Ges . zu den R .J .G .
bezeichneten Art zu haben glauben , auf¬
gefordert , solche in dem am
Mittwoch dem 20 . September ,

Vormittags 9 Uhr ,
stattfindenden Aufgebotstermine geltend
zu machen , widrigens die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden .

Staufen » den 28 . Juni 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Dufner .

Koskmsverfahren .
P .208 . Nr . 20 .404 . Pforzheim .

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Friedrich Mayer in Pforzheim wurde
heute am 7 . Juli 1882 , Nachmittags
7 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet
und der Geschäftsagent Adolf Haber¬
stroh dahier zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
3 . August 1882 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeichne-
te» Gegenstände auf

Freitag den 28 . Juli 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zurPrüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Freitag den 11 . August 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht , Civil -
rcspiziat H — Zimmer Nr . 2 — Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz habe»
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zn leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 2 . August 1882 An¬
zeige zu machen .

Pforzheim , den 7. Juli,1882 .
Der Gerichtschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

P .205 . Nr . 27.834 . Heidelberg .
Ueber das Vermögen des Bäckers
Johann Jahn in Heidelberg wird heute
am 8 . Juli 1882, Vormittags ' /«IO Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Waisenrichter Hr . I . C . Winter
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
4 . August 1882

bei dem Großh . Amtsgerichte anzn -
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschnfses und eintrctenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände , sowie zur
Prüfung der angemeldeten For »
dcrungem auf

Montag den 14. August 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte — Zim¬
mer Nr . 2 — Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben

oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 4 . August
Anzeige zu erstatten .

Heidelberg , den 8 . Juli 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

gez. Kah .
Vorstehender Gerichtsbeschluß wird

hiemit öffentlich bekannt gemacht .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Fabian .

P .218 . Nr . 11,926 . Offenburg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Seifensieders Moritz
Kr afft in Offenburg ist zur Abnahme
derSchlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verkei¬
lung zu berücksichtigenden Forderungen
der Schlußtermin auf

Montag den 31 . Juli 1882 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Offenburg , den 6 . Juli 1882.
Krauth ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

l^ P .206 . Nr . 13,795 . Freiburg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Restaurateurs I . B .
Buchert hier ist zur Prüfung der nach-
träglick angemeldeten Forderungen der
Verlaffenschaftsmasse des verst . Alois
Peter - Wirth hier Termin auf

Samstag den 22 . Jnli 1882,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer 5, anberaumt .

Freiburg , den 7 . Juli 1882.
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

P .187. Nr . 6133 . Lahr . DaS
Großh . Amtsgericht hat beschlossen:

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Maurermeisters Ma¬
thias Schwab von Hugsweier wird
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins hierdurch aufgehoben .

Lahr , den 6 . Juli 1882 .
Der Gerichtsschreiber :

Eggler .
BermögeusabsoRiermlsell .

- P .210 . Nr . 8152 . Konstanz . Die
Ehefrau des Franz Xaver Bugglin ,
Pauline , geb . Scherer in Konstanz ,
vertreten durch Rechtsanwalt Beyerte
in Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögeusabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer l — Termin auf

Dienstag den 17. Oktober d . I . ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntuißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 6 . Jnli 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Nothweiler .

P .195 . Nr . 8041 . Konstanz . Die
Ehefrau des Landwirths Johann Pfef -
ferkorn , Rssalie , geb . Birkhofer m

Oberstugingen , wurde durch Urthest Gr . Bei unentschuldigtem Ausbleiben wirdLandgerichts Konstanz . Civilkammer H. derselbe auf Grund der nach 8 472 dervom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Str .P .O . von dem Königl . Landwehr -Vermögen von demiemgen ihres Ehe - Bezirkskommando Donaucschingen aus -mannes abzusondern , was zur Kennt - gestellten Erklärung verurtheilt werden .nißnahme der Gläubiger öffentlich be
könnt gemacht wird .

Konstanz , den 1 . Jnli 1882.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Rotbweiser .

GtrafrechtSpflege .
Ladunarn .

O .692 . 1 . Nr . 11,226 . Konstanz .
1 " ' ' " '

Engen , den 24 . Juni 1882 .
I . Schäffauer ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

O . 679 . 2. Nr . 27 .031 . Gr . Amts¬
gericht Heidelberg .

1. Der 29 Jahre alte Johann Peter
Kern von Schönau , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,
der 23 Jahre alte Schreiner Karl
Adam Ludw . Ziegler von Helm¬
stadt , zuletzt wohnhaft in Spech -
bach,
der 28 I . alte ledige Gärtner Jo¬
hann Nikol . Keßler von Hohen¬
zell , zuletzt wohnhaft in Heidel¬
berg ,
der 31 Jahre alte ledige Stefan
Wieland von Heidersbach , zu¬
letzt wohnhaft in Heidelberg ,

2.

3.

4.

Josef Bloch , geb. am 24 . Sep¬
tember 1859 zu Gailingen , zu - !
letzt wohnhaft in Gailingen , !

2 . Karl Ellenbasi , geb . am 3 . !
Mai 1858 zu Radolfzell , zuletzt !
wohnhaft in Radolfzell , i

3 . BeatuS Handloser , geb . am
7- Mai 1858 zu Randegg , zuletzt !
wohnhaft in Worblingen ,

4 . Ferdinand Sieber , geb . am 11 . !
November 1858 zu Möggingen, /
zuletzt wohnhaft in Engen . werden

'
beschuldigt , zu Nr . 1 u . 2 alswerden zur Hauptverbandlung über dre beurlaubte Reservisten , zu Nr . 3 u . 4

^ eaen sie erhobene Anklage : als Wehr - als Wehrmänner der Landwehr ohnePflichtige in der Absicht , sich dem Em - Erlaubniß ausgewandert zu sein , —tntte m den Dienst des stehende» Heeres uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deSoder der Flotte zu entziehen , ohne Er - Strafgesetzbuchs ,laubniß nach erreichtem militärpflichti - Dieselben werden auf Anordnung deSgem Alter sich außerhalb des Bundes - Großh . Amtsgerichts Hierselbst aufgebiets aufgehalten zu haben und noch Montag den 21 . August 1882 ,aufzuhalten — Vergehen gegen 8 140 Vormittags 9 Uhr ,
Alff . 1 St .G .B . — auf vor daS Großh . Schöffengericht Hei -
Freitag den 29 . September 1882, delberg zur Hauptverhandlung ge-

Bormittags 8 Uhr , laden .vor die Strastammer l . . des Großh . Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer -
Landgerrchts Konstanz nnt der War - der, dieselben auf Grund der nach 8 472" ung geladen , daß im Falle ihres un - der Strafprozeßordnung von dementschuldigten Ausbleibens . zur Haupt - König ! . Landwehr -Bezirkskommando zuVerhandlung werde geschritten und sie Heidelberg ausgestellten Erklärung ver-
auf Grund der io § 472 Str .Pr .O . artheilt werden .bezeichneten Erklärungen werden ver
urthcilt werden .

Konstanz , den 6 . Juli 1882 . .
Der Großh . erste Staatsanwalt : !

Schloß .
O . 686 . 1 . Nr . 4891 . Neustadt . !

August Hermann l . v«n Schluchsee ,
zuletzt in Lenzkirch, 31 Jahre alt . Tag - _ ^ ^löhner , wird beschuldigt , als Land - / As -nöfi Ns » )»
wehrmann ohne Erlaubmß auSgewan -
dert zu sein, — Uebertremng gegen 8 360
Z . 3 St .G . B . Derselbe « ird auf An¬
ordnung des Großh . Amtsgerichts Neu¬
stadt auf Mittwoch den 13. Sep¬
tember 1882, Vormittags 8 Uhr , - , ^ -
vor das Großh . Schöffengericht Neu - iseitens der Generaldirektion der Großh .
stadt zur Hauptverhandlung geladen . Staats -Eisenbahnen in Karlsruhe wird
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird !das seiner Zeit beim Eisenbahnbau er-
derselbe auf Grund der nach 8 472 St . - !wordene ehemals HaaS ' sche Anwesen der
P .-O . von dem König !. Bezirkskom - jKleiulaufenburg . insoweit solches

Heidelberg , den 3 . Juli 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Braungart .

Verirr. Bekairutrrrachrruge ».
O .683 . 1 . Nr . 3191 . Walds Hut .

Eisenbahnen.
Bekanntmachung.

Unter Vorbehalt der Genehmigung

mando zu Donaueschingen ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden . Neu¬
stadt , den 3 . Juli 1882 . Baumann ,
Grrichtsschreiber des Großh . bad . Amts¬
gerichts .

O .694 . 1. Nr . 9903 . Engen . Der
28 I . alte Schmied Wilhelm Stamm¬
ler von Bargen , zuletzt wohnhaft da¬
selbst , wird beschuldigt » als Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag , 16. September 1882,
Vormittags 11 Uhr »

vor das Großh . Schöffengericht Engen
zur Hauptverhandlung geladen .

zu Bahnzwecken nicht erforderlich ist»
einem Verkaufe in öffentlicher Verstei¬
gerung ausgesetzt .

Dasselbe liegt unmittelbar bei der
Personenstation Lanfenburg , hat eine»
Flächengehalt von 180,27 Ar und ent¬
hält ferner eine Wasserkraft aus dem
Laufenburger Gewerbskanat , welche zu
13 Pferdekräften berechnet ist.

Die Versteigerung findet am
Moutag dem S1 . J »U d. I .»

Nachmittags 1 Uhr ,
auf der Personrnstation Lanfenburg
statt und können die Verkaufsbedinguu -
gen inzwischen auf der Kanzlei deS Un¬
terfertigten eingesehe» werden .

Waidshut , den 6 . Juli 1882 . .Der Großh . Bezirks - Bahningemeur .

Druck « ud Berlgg der G . Branu ' schru v - fdachdruckersi .
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